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Neues Fahrgastschiff vom Stapel gelaufen Neues Fahrgastschiff vom Stapel gelaufen 
Das neue Flottenmitglied der Bodensee-Schiffsbetriebe ist knapp elf Monate nach der 

Kiellegung am Mittwoch Vormittag in der BSB-Werft in Friedrichshafen zu Wasser 

gelassen worden. MS „2010“ ist das zweite neue Schiff der Reederei innerhalb von vier 

Jahren. Es kostet rund 8 Millionen Euro, bietet Platz für rund 700 Personen und wird im 

Juli 2010 in Dienst gehen.  
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Friedrichshafen. 30 Handwerker der ÖSWAG-Werft aus Linz und verschiedener 

Firmen aus der Region, haben in den vergangenen Wochen in der BSB-

Werfthalle in Friedrichshafen intensiv an Stahl- und Rohrleitungsbau, Maschinen- 

und Anlageninstallationen, Korrosionsschutz, Isolierungen und Anstrichen sowie 

Innenausbauten gearbeitet. Die Maler haben insgesamt rund 8.000 Liter Farbe 

verarbeitet und die Bodenleger 1.265 Quadratmeter Boden verlegt. „Mit dem 

Baufortschritt unseres Neubauschiffes sind wir sehr zufrieden, die 

Zusammenarbeit zwischen der ÖSWAG-Werft und dem Projektteam der BSB 

klappt hervorragend“, berichtet Jörg Handreke, Geschäftsführer der Bodensee-

Schiffsbetriebe.  
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Die Arbeiten am MS „2010“ sind inzwischen nahezu abgeschlossen. 

Diesen Arbeitstitel trägt das neue Schiff bis zu seiner Taufe am 19. Juni. In den 

kommenden Tagen werden unter anderem die Stromerzeuger-Aggregate, die 

Propeller und die Hauptmotoren in Betrieb genommen. Auch die Heizungs- und 

Klimaanlagen werden dann zum ersten Mal eingeschaltet. Bis Ende Mai wird das 

Schiff fertig gestellt sein. Anschließend kann das Schiff zu ersten Probefahrten 

aufbrechen, bei denen es auf „Herz und Nieren“ geprüft wird. Schiffsführer und 

Matrosen werden danach mit dem Schiff vertraut gemacht. „Wir liegen absolut im 

Zeitplan und auch im vorgesehenen Kostenrahmen“, erklärt Handreke.  
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Das Neubauschiff wird das modernste und von den Maßen her größte 

Passagierschiff der BSB-Flotte sein. Ca. 58 Meter Länge werden Platz für 700 

Fahrgäste bieten. Das Schiff ist mit modernster, kraftstoffsparender Motoren- und 

Propellertechnik ausgestattet und so gebaut, dass auch Menschen mit 

Behinderung problemlos bis zum Oberdeck gelangen können. Es wird ab Anfang 

Juli im Kursverkehr auf dem Überlinger See, aber auch für Sonder- und 
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Charterfahrten eingesetzt. Im täglichen Kursverkehr ersetzt das neue Schiff das 

Motorschiff „Baden“. Der 75-jährige Oldtimer wird von da an einen „Schongang“ 

einlegen dürfen. Von seinem neuen Heimathafen Lindau aus übernimmt MS 

„Baden“ Rundfahrten und den Kursverkehr nach Rorschach.  
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Das neue Schiff wurde im Juni 2009 in der ÖSWAG-Werft in Linz auf Kiel 

gelegt und dort  bis zum Hauptdeck zusammengebaut. In zehn Teile zerlegt, kam 

es dann im Herbst per LKW zunächst nach Fußach an den Bodensee. Dort, am 

österreichischen Bodenseeufer, wurde der Schiffskörper bis zum Oberdeck 

zusammen geschweißt. Anfang Januar wurde das Schiff im Schleppverband zur 

BSB-Werft nach Friedrichshafen gezogen. Am gleichen Tag noch nahmen es die 

Mitarbeiter der Bodensee-Schiffsbetriebe wieder an Land, in die eigene 

Werfthalle in Friedrichshafen, wo es von der ÖSWAG-Werft fertiggestellt wurde. 
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Technische Daten Neubauschiff MS 2010  
  
  
  
Hauptabmessungen:  Länge ü.A.   ca. 58,2 m 

Breite ü.A.   ca. 12,2 m 
Tiefgang   ca. 1,68 m 
Verdrängung: ca. 470 t  
Kursgeschwindigkeit: 22 km/h 
Max. Geschwindigkeit: ca. 26 km/h

 Max. Antriebsleistung: 2 x 386 KW 
            (2 x 525 PS) 

  
Vortriebsanlage:   2 Schottel-Twinpropeller STB 330 
 
Hauptmaschinen:   2 Scania–Dieselmotoren DI 1652 M 
 
Bauweise:    Stahl 
 
Sitzplätze innen/außen/gesamt: 250/450/700 
 
Fahrradabstellplätze: 50 
 
Einsatz:   Kursverkehr Überlingen 
 
Inbetriebnahme:  Sommer 2010 
 
Kosten:    8 Mio. Euro 

  


